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Die lichten Steine

Inmitten des Steinschuttes der Burgruine Lichtenstein erheben sich hochragend zwei Felsenblöcke
über dem Boden, und es geht die Sage, daß dieselben seit undenklichen Zeiten in dieser Stellung
gestanden, nämlich einer dicht über dem andern gelehnt und geneigt, ohne daß einer den andern
berührt, und so dem Lichte zwischen sich freie Bahn lassend. Davon soll nun auch der Namen der
Lichtensteiner sowie ihr Wappen herrühren, welches zwei weiße gezackte Steine im roten Felde,
deren Spitzen sich nicht berühren, zeigt. Man sagt, solange diese Steine ständen, werde das
Geschlecht nicht gänzlich erlöschen, und so lange sei der alten Burg Wiederaufbau zu hoffen. Noch ist
auch das Geschlecht der Freiherren von Lichtenstein nicht erloschen; doch gingen die meisten der
ehemaligen Besitzungen in fremde Hände über. – Die Ruine Lichtenstein besteht aus mehreren
Gebäuden, deren eins zur Försterwohnung dient. Dort zeigt die Sage noch die Stätte eines
Heidentempels und einer Folterkammer, darin sie von den Martern der ersten Christen des Landes
aus grauer Urzeit erzählt. Ein hoher Wartturm steht noch allda, und der tiefe Ziehbrunnen dient noch
heute dem Bedarf der Bewohner. – Im Dorfe Lichtenstein stand nur eine kleine alte Kapelle, welche
1392 aufgeführt worden war. Da geschahe es, daß eine Freiin von Lichtenstein, die ihren Schoß nicht
gesegnet sah, einst träumte, sie sähe an der Stelle, wo die jetzige Kirche steht, einen Rosenstock
aufsprossen und Blumen und Knospen tragen. Da gelobte sie an jene Stätte einen Kirchenbau, und
siehe, sie empfing die ersehnte Nachkommenschaft und ließ eine freundliche Kirche anstatt jener
alten Kapelle aufführen.
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